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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Es gibt sicher Tiefsinnigeres und
Wertvolleres, über das zu schreiben

und zeichnen sich lohnte,
als das Trinken. Weil aber

totgeschwiegene und verbotene
Laster in der Regel um so üppiger
blühen,je verbotener sie sind, sei

dem Nebelspalter das trinkfreudige

Titelbild verziehen und
auch die Doppelseite zu selbigem

Thema, die im Heft noch
folgt. Dass sich der Narr ein
Schlücklein gönnt — wer möchte

es ihm angesichts seiner tiefen
gesellschaftlichen Stellung
verargen? Und dass Könige ihre
Sorgen zuweilen «verflüssigen»
— wer wüsste das nicht aus

seinem Geschichtsbuch? Nicht wie
Marionetten, sondern ganz
freiwillig treffen sich die «Bierseligen»

dieser Tage in München,
wo das Oktoberfest wie üblich
schon im September stattfindet.

Könige und Narren — beide
auch bei der Politprominenz
vertreten — geben sich ein
Stelldichein, ganz nach dem Motto:
«Im Festzelt» bzw. «vor dem Bier
sind alle gleich».

(Titelbild:JirfSlfva)

Beat Breu:

«Jetzt sattle ich um»
Wenn die Radrennen nicht wie beim Quer durch den
«Pflotsch» führten, dann bekundete er in den letzten
Jahren zunehmend Mühe, ganz vorne mitzuhalten:
Die grossen Tour-de-France- und Tour-de-Suisse-

Tage des ehemaligen Postlers und heutigen Profi-
Radfahrers Beat Breu scheinen vorbei. Da hegt die Suche

nach einer «neuen Herausforderung» nahe — ein
anderer St.Galler kann sie ihm beim Schweizer
Fernsehen bieten! (Seite 12)
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Johannes Borer:

Noch eine Arbeitsmotivation
Die Frage nach der Arbeitsmotivation der «Werktätigen»

stellt sich, seit es Arbeit gibt. Dem einen ist die
Aussicht auf drei Wochen Kenia-Ferien bzw. die

Notwendigkeit der Finanzierung dieses Vergnügens
Anreiz genug, dem andern schwebt ein Luxuswagen
genauso vor wie dem dritten das eigene «Häuschen».

Johannes Borer erinnert daran, dass es auch «kleine

Dinge» im Leben gibt, die einen motivieren könn(t)en.
(Seite 24)

Franz Eder:

Die «Waage» im Nebelspalter
Schnelle Entschlüsse erwartet man von ihnen vergebens,

sie gehen gerne auf Distanz, um einen besseren
Überblick zu bekommen, und ausserdem sind sie geistig

sehr rege, ermüden jedoch rasch: Das alles gilt für
die Menschen, die im Sternzeichen «Waage» geboren
sind, zumindest, wenn man Franz Eders Horoskop
glaubt. Also auch für Maggie Thatcher, Vaclav Havel
und Martina Navratilova? (Seite 30)
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